
Protokoll der Jahresmitgliederversammlung 
des Chores der St. Antonius-Kirche am 19.03.2005 

 
Sitzungsbeginn: 18.45 Uhr 
Sitzungsende: 21.30 Uhr 
Anwesenheit: 35 stimmberechtigte Mitglieder gemäß Anwesenheitsliste 
 
TOP 1 – Begrüßung - 
Herr Frank Höndgen und Herr Ulrich Hilbert begrüßen die Anwesenden und bitten um 
Zustimmung zur Änderung der Tagesordnung. Danach soll der unter TOP 7 „Verschiedenes“ 
vorgesehene Sachstandsbericht zum Ablauf des Bewerbungsverfahrens (Nachfolge Frank 
Höndgen) als neuer TOP 4 a eingefügt werden. Gegen die vorgeschlagene Änderung der 
Tagesordnung bestehen keine Bedenken. 
 
TOP 2 – Protokoll der Jahresmitgliederversammlung 2004 
Das von Frau Christina Neumeister verlesene Protokoll wird einstimmig verabschiedet. 
 
TOP 3.1 – Abgabe des Jahresberichts 2004 – 
Frau Angela Brüntrup trägt den Jahresbericht 2004 vor. Dieser wird ebenfalls einstimmig 
verabschiedet. 
 
TOP 3.2 – Abgabe der Kassenberichte 2004 – 
Herr Ulrich Hilbert und Frau Brigitte Vahlensieck verlesen die Kassenberichte 2004. 
 
TOP 3.3 – Bericht der Kassenprüfer – 
Frau Susanne Rüthers informiert über die durch Herrn Matthias Neumeister und sie selbst 
vorgenommene Prüfung der Chorkasse und der Musikkasse. Beide Kassen wurden einwand-
frei geführt. Frau Rüthers beantragt, Frau Brigitte Vahlensieck und Herrn Ulrich Hilbert 
Entlastung zu erteilen. 
 
TOP 4 – Entlastung des Chorvorstandes – 
Dem Chorvorstand insgesamt wird bei  eigener Enthaltung einstimmig Entlastung erteilt. 
 
TOP 4 a – Informationen zum Ablauf des Bewerbungsverfahrens – 
Herr Frank Höndgen berichtet über den Sachstand. Die ab dem 01.06.2005 vakante Stelle des 
Regionalkantors ist ausgeschrieben. Voraussichtlich am 25.05.2005 und am 01.06.2005 wird 
das Nachfolgeverfahren mit vier aus dem Bewerberkreis vorab ausgewählten Bewerberinnen 
bzw. Bewerbern stattfinden. Zielsetzung ist die Wiederbesetzung der Stelle zum 01.09.2005.  
Die Berufungskommission setzt sich zusammen aus vier Experten und den Vertreterinnen und 
Vertretern der Pfarrgemeinde St. Antonius. Bei den  Experten handelt es sich um Herrn 
Richard Mailänder, Referat für Kirchenmusik des Erzbistums Köln, Herrn Domorganist Prof. 
Bönig, Köln, Herrn Prof. Möller und Herrn Prof. Hoppe von den Musikhochschulen 
Düsseldorf bzw. Aachen. Herr Höndgen regt vorbehaltlich der Entscheidung Herrn Pfarrer 
Löckenhoffs an, als Vertretung der Pfarrgemeinde für die Berufungskommission außer Herrn 
Pfarrer Löckenhoff  zwei Mitglieder der Personalkommission des Kirchenvorstandes und 
zwei Vertreterinnen bzw. Vertreter des Chores (mit einer Stimme) zu benennen. Herr 
Höndgen schlägt als Chor-Vertretung  Frau Brigitte Vahlensieck und Herrn Ulrich Hilbert  
vor. Der Vorschlag wird bei drei Gegenstimmen und einer Enthaltung angenommen. 
Hinsichtlich der ebenfalls neu zu besetzenden Chorassistenz-Stelle verweisen Herr Höndgen 
und Herr Pfarrer Löckenhoff auf mögliche Kürzungen  im Bereich der Kirchenmusik im 
Zusammenhang mit dem Konzept „Zukunft heute“ des Erzbistums Köln. Im Ergebnis wird 
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eine „Nicht-Nachbesetzung“ der Stelle aber als unwahrscheinlich eingestuft. Bis zur 
Besetzung der Stelle des Regionalkantors sollen Erwachsenen- und Kinderchor nach 
Mitteilung von Herrn Höndgen durch Herrn Christoph Ritter (Orgelassistenz) geleitet und der 
Vorchor durch Frau Hildegard Hilbert betreut werden. 
 
TOP 5 – Beratung des Jahresprogramms – 
Herr Höndgen verweist auf das bereits bekannte Programm für das 1. Halbjahr 2005. Der 
ursprünglich vorgesehene Ausflug nach Essen-Kettwig zu Herrn Dechant Markus Bosbach, 
ehemals Kaplan in St. Antonius, muss leider entfallen.  Der Vorstand wird auf Vorschlag von 
Frau Angela Brüntrup stattdessen gebeten, für den 25.06.2005 eine Chortour  nach Rhöndorf 
zum Adenauer-Haus zu organisieren.  
 
TOP 6 – Beratung (ggf. Beschlussfassung) über Anträge, die mindestens eine Woche vor 
Beginn der Jahresmitgliederversammlung schriftlich eingegangen sein müssen – 
Es liegen keine Anträge vor. 
 
TOP 7 – Verschiedenes – 
Herr Höndgen zieht eine Bilanz seines über fünfjährigen Wirkens in St. Antonius und nennt 
als herausragende kirchenmusikalische Ereignisse u. a. die Aufführung des Weihnachtsora-
toriums und der Matthäuspassion von Bach. Weiterhin unterstreicht Herr Höndgen die erfreu-
liche Entwicklung der Kinderchorarbeit in den vergangenen Jahren. Die Generalüberholung 
der Orgel, die Ergänzung des Instrumentariums und die neue Raumkonzeption sind ebenfalls 
Bestandteil der positiven Gesamtentwicklung der Antoniusmusik. Herr Höndgen betont, dass 
die Kirchenmusik das Aushängeschild der Gemeinde St. Antonius ist; verweist aber auch auf 
Risiken im Zuge der gegebenen Sparzwänge. Seinen Dank für die Mitarbeit und die Unter-
stützung des Chores während der vergangenen Jahre verbindet Herr Höndgen mit der Bitte, 
dieses Engagement auch in Zukunft fortzusetzen. 
Herr Pfarrer Löckenhoff dankt Herrn Höndgen und dem Chor für die geleistete Arbeit und 
erinnert u. a. an den herausragenden Erfolg der Sternsingeraktion 2004/2005. Herr Pfarrer 
Löckenhoff kündigt an, die Kirchenmusik auch künftig zu unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angela Brüntrup 
 
  
    
 
 
 
 
 
 
  
 


